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Schützenfest in Emmen steigt am Wochenende
Neue Majestät gesucht: Proklamation am Samstagabend / Drei Tage buntes Treiben

Am Sonnabend wird erst
um 9.30 Uhr angetreten.
Nach dem Frühstück in der
Residenz der neuen Majestät
geht es zur Königsmahlzeit
ins Gasthaus Pasemann. Von
11.30 bis 12 Uhr empfangen
die Schützen auf demHof des
Gasthauses ihre Gäste. Dabei
sind neben den geladenen
Gästen auch alle Emmener
Bürger und Interessierte von
außerhalb willkommen.
Nach der Königsmahlzeit

sind alle Anwesenden einge-
laden, in den Reihen der
Schützen zum Schützenplatz
zumarschieren. Dort können

alle, die selbst gerne einmal
eine Majestät sein wollen,
aber nicht imVerein sind, am
Gästepokalschießen teilneh-
men und auch einige gemüt-
liche Stunden in angeneh-
merAtmosphäre erleben. Am
Sonnabend und Sonntag fin-
det ebenfalls das Preisschie-
ßen für alle statt.
Die Kinder treten um

15Uhr am Sportplatz an, um
nach der Ankunft auf dem
Schützensaal ihren neuenKö-
nig zu proklamieren. Ab
20Uhr ist wieder eine große
Party angesagt. Die Gruppe
Second Pitcher sorgt dabei

für Stimmung. Die Schützen-
gesellschaft freut sich auf ei-
nen stimmungsvollen Abend
mit Freunden.
Am Sonntag treten um

12Uhr zuerst die Erwachse-
nen, um 13.30 Uhr dann die
Kinderschützen an. Beide
Gruppen wollen am Sonntag
noch einen schönen Nach-
mittag auf dem Schützen-
platz verbringen. Nachdem
dieser Tag ausgiebig genos-
sen wurde, klingt das Schüt-
zenfest dann ab 18.30 Uhr
mit der Gruppe Pink Noise
beimTanz aus. Der Eintritt ist
frei.

die Birken im Dorf und es
wird bereits an einigen Häu-
sern „geflaggt“. Der Start des
eigentlichen Schützenfestes
ist am Freitagmorgen, wenn
das Schwarze Corps am Gast-
haus Pasemann antritt. Am
Nachmittag schießen die
Schützen auf die Königsschei-
be.
Dann folgt der Höhepunkt

des Festes: Die neue Majestät
wird um 18 Uhr proklamiert.
Im Anschluss laden die Grün-
röcke in den Schützensaal
zum Tanzen ein. Die Musik
kommt von der Gruppe
Schampus.

Emmen – In Emmen steht an
diesem Wochenende der Hö-
hepunkt des Schützenjahres
an: Das Schützenfest wird
von Freitag, 7., bis Sonntag, 9.
Juni, gefeiert. Dazu laden der
amtierende König Torsten
„der Besonnene“ Heerdes,
der Jungschützenkönig Han-
nes Buhr, die Damenbeste
Gabi Lohmann, die Mädchen-
gardebeste Emily Fulsche,
der Kinderkönig Max Buhr,
das Gasthaus Pasemann und
die Schaustellerfamilie Tilli-
ant ein.
Am heutigen Donnerstag

verteilen die Jungschützen

Arnd Bauke regiert das Schweimker Schützenvolk
Charline Jung krönt sich zur Damenbesten / „Heavy Metal-Freddy“ ist Jungschützenkönig

Bühnentechnik installiert.
Bis in den frühen Morgen
wurde ausgelassen gefeiert.
Am Sonntag waren die Kin-

der im Mittelpunkt. Kaffeeta-
fel, Kindertanzen und Preis-
schießen standen auf dem
Programm. Auch dabei wur-
de mit Spannung auf die Pro-
klamation gewartet: Kinder-
könig 2024 wurde Erik Sorge.
1. Begleiter ist Laurenz Schrö-
der, 2. Begleiter Fynn Jordan.
Kinderkönigin wurde Luise
Dralle, 1. Begleiterin Janne
Sorge und 2. Begleiterin Ella
Grebe.
Beim Kinderpreisschießen

gab es eine rege Beteiligung.
Der Schützennachwuchs ist
damit gesichert. ga

den feierlich bekannt gege-
ben. Nach den Ehrentänzen
ging es, angeführt von der
Wiesentaler Blaskapelle, zum
Umzug durch Schweimke.

Erik Sorge Kinderkönig
Zurück im Saal hatte die

Band Pink Noise schon ihre

und Höbinger Schützen be-
steht nun schon seit 48 Jah-
ren eine feste Freundschaft.
Los ging es mit einem üppi-
gen Königsessen. Nach Preis-
schießen, Kaffeetafel und
dem Ausschießen des Kinder-
königs wurde es spannend:
Die 2024er Majestäten wur-

Last Instance.
Das Schützenfest begann

mit der Begrüßung der Gäste.
Besonders freuten sich die
Schützen über den Besuch ei-
ner Abordnung vom Schüt-
zenverein Höbing aus dem
Altmühltal in Mittelfranken.
Zwischen den Schweimker

Schweimke – Ein krachendes
Schützenfest wurde jetzt in
Schweimke gefeiert. Neue
Majestät ist Arnd Bauke, Da-
menbeste wurde Charline
Jung, Jungschützenkönig ist
Frederick „Freddy“ Dierks,
Drummer und Sänger der
hiesigen Heavy-Metal-Band

Das neue Schweimker Königshaus mitsamt den Würdenträgern und Mitstreitern: Dustin Smilowski (v.l.), Jan-Hendrik Busche
(Fahne), Steffen Busche, Jungschützenkönig Frederik Dierks, Damenbeste Charline Jung, Jens Bauke, Ilka Bauke, Schüt-
zenkönig Arnd Bauke, Hans-Jürgen Meyer, Michael Grebe, Henning Pasemann, Dirk Fröhlich (Fahne), Matthäus Schröder,
Detlef Martin und Uwe Martin. FOTO: GADES

Die Geehrten
50 Jahre DSB: Werner Mer-
tens, Albert Schröder, Rainer
Thies sr.
40 Jahre DSB: Rainer Thies jr.
25 Jahre DSB: Edgar Gaken-
holz
15 Jahre NSSV: Lukas Cassel.

Ausreichend Kitaplätze in der Samtgemeinde
Hankensbüttel: Situation entspannt sich gegenüber Vorjahren / Einige andere Baustellen

Bauzeichnung durch den
Bauingenieur in den Reihen
der Verwaltung. „Wir visuali-
sieren erste Ideen“, so Evers.
Die Kosten für eine Lösung
per Miete müssten dabei ge-
gen die Abschreibungskosten
– wenn man selbst baut – ge-
genrechnet werden. „Klar ist:
Es ist beides kostspielig“, so
der Verwaltungs-Chef.

die Kita-Strategierunde noch-
mal zusammengerufen. Ein
zu entwickelnder konkreter
Maßnahmenplan solle als
Fahrplan dienen. So solle die
Container-Übergangslösung
in Sprakensehl zurückgebaut
werden. „Wir wollen einen
gewissen Puffer bei den Kita-
plätzen“, hielt der Rathaus-
Chef fest. Es gebe eine erste

ter Henning Evers fest: „Wir
sind in besserem Fahrwas-
ser.“ Man sei froh, dass die
Vakanz bei der Steinhorster
Einrichtungsleitung beendet
werden konnte.
Der eingeleitete Kita-Strate-

gieprozess zur Stärkung der
kleineren Orte soll laut Evers
nach der Sommerpause fort-
gesetzt werden. Dafür werde

ben. Generell merkte Jeep an:
„Die defekten Geräte müssen
ausgetauscht oder erneuert
werden.“
Es gebe 14 Auszubildende

in der Samtgemeinde, bei de-
nen man sich freue, sie bald
in denKitas zu begrüßen, sag-
te Jeep.
Zur Gesamtsituation hielt

Samtgemeindebürgermeis-

richtete Jeep imAusschuss. In
Hankensbütteler Kitas habe
es vereinzelt Kürzungen oder
Notbetreuung (mit maximal
zehn Kindern) gegeben. In
mehreren Kitas gebe es zu-
dem defekte Spielgeräte auf
dem Gelände, so Jeep, darun-
ter die Kita Hankensbüttel 1,
die er selbst leitet. Dort habe
es Reparaturarbeiten gege-
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Samtgemeinde Hankensbüttel –
Die Sorgen, ob die Zahl der
Kitaplätze in der Samtge-
meinde Hankensbüttel bis
zumneuen Kitajahr im jewei-
ligen August ausreichend ist,
waren in vergangenen Jahren
bekanntlich schon häufiger
deutlich größer: In diesem
Jahr scheint die Situation ver-
gleichsweise entspannt zu
sein. DennMax Jeep berichte-
te kürzlich im Kitaausschuss
über die Lage in den DRK-Ein-
richtungen in der Samtge-
meinde. Er betonte: „Im Kita-
jahr 2024/25 stehend ausrei-
chend Plätze zur Verfügung.“

Es fehlt an Personal
Doch neben dieser positi-

ven Nachricht gibt es in dem
Bereich auch einiges an
Schatten. So wies Jeep darauf
hin, dassman in allen Kitas in
der Samtgemeindemit Perso-
nalmangel, Krankheitsausfäl-
len und offenen Stellen als
Herausforderungen kämpft.
Die Steinhorster Kita, die mit
Franziska Konrad seit Anfang
April eine neue Leiterin hat,
hatte an einigen Tagen sogar
ganz schließen müssen. In
Sprakensehl droht eine Kür-
zung des Spätdienstes, be-

In der Samtgemeinde Hankensbüttel soll es zum neuen Kitajahr 2024/25 genügend Plätze geben, hieß es zuletzt. ARCHIVFOTO: GERLACH

Frühstück mit
DRK und Kirche

Sprakensehl – Das DRK Spra-
kensehl und die evangelische
Kirchengemeinde laden alle
Gemeindemitglieder zum ge-
selligen Frühstück ein – am
Samstag, 15. Juni, 9.30 Uhr, in
der DRK-Halle. Die Anmel-
dung erfolgt bei Marion Her-
zog, (0151) 40390624, bis spä-
testens Sonntag, 9. Juni. Dau-
eranmeldungen sind nicht
möglich. Statt eines festen
Betrages werden die Besu-
cher um eine Geldspende ge-
beten.

Sprengelsberg,
Straßenleuchten
und Altenteiler

Wentorf – Eine recht kurze
Agenda hat der Obernholzer
Rat bei seiner nächsten öf-
fentlichen Sitzung: Diese be-
ginnt am Dienstag, 11. Juni,
um 19 Uhr im Wentorfer Ge-
rätehaus. Nach dem Bericht
der Bürgermeisterin und der
Einwohnerfragestunde geht
es zunächst um den Bebau-
ungsplan „Sprengelsberg“ in
Schweimke. Dieser muss er-
neut öffentlich ausgelegt
werden. Der Kommune liegt
zudem ein Antrag aufs Auf-
stellen von Straßenleuchten
in Wentorf vor. Darüber hi-
naus steht eine Entscheidung
über eine Einvernehmens-
herstellung an: Im Außenbe-
reich von Wentorf will ein
Bürger ein Altenteilerhaus
zur Eigennutzung bauen. pg

Bottendorfer
Sackgasse

Bottendorf – Das angepeilte
Sackgassen-Schild für die
Straße Am Ehrenmal in Bot-
tendorf ist beim Kreis bean-
tragt worden. Das berichtete
kürzlich die Obernholzer
Bürgermeisterin Silke Schrö-
der. pg


